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Großl - erzoglich Badische

als - Zeitung .

Nro . I. Geschenk des Geheimen -Raths CH . E . Ha über
an daS Lyccum zu Karlsruhe . 1827 .

1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .

Karlsruhe . Im zurükgelegten Jahre iZli wur¬
den in hiesiger Residenz 432 Kinder gebohren ; die Zahl
der geschlossenen Ehen betrug 108 , und die der Todes¬

fälle 299 .

Der Graf Mono , Großstallmeister des Königs von

Westphalen , Divisionsgeneral , Kommandeur des königl .
Ordens von der westphalischen Krone , Offizier der Eh -

renlcgion , Großkrcuz des Clcphantenordens rc . ist am

25 . Dez . , nach dreißigstündigem Leiden , verschieden . Er
war Tags vorher vom einem Handwerksmann ermordet
worden . ( W . M . )

Won Annaberg wird unterm 18 - Dez . über das neu¬

lich • empfundene Erdbeben folgendes nähere gemeldet :

, , Am 12 . d. wurde das Erzgebirge durch einen heftigen
Erdstoß erschüttert , der in den tiefsten Schachten unserer

Bergwerke eben so , wie auf der Oberfläche der Erde , em¬

pfunden worden ist . Es trat an diesem Tage bei hei -

term Himmel schon Vormittags eine ungewöhnliche War¬

me ein , und Nachmittags zeigten sich in Südwesten und

Westen einzelne Wolken , den Gewitterwolken ähnlich .
Schon Nachmittags , noch gewisser aber bei Eintritt der

Nacht , sind von mehrern glaubwürdigen Personen leichte

Erderschütterungen bemerkt worden . In den obern Re¬

gionen der Atmosphäre wechselte um diese Zeit die Gestalt
des leichten Gewölks unaufhörlich , während auf der Ober -

stäche der Erde völlige Windstille war . Eine Feuerku -

gel in horizontaler Bewegung ist von mehrern Personen ,
die sich im Freien befunden haben , gesehen worden .

Plözlich entstand 20 Minuten auf 9 Uhr ein furchtbares
unterirdisches stetiges Krachen , dem Rollen schwerer Wa¬

gen auf dem Pflaster am besten zu vergleichen
"
, das un¬

gefähr 7 bis 8 Sekunden anhielt , und der Hauptrich -

schien. Sobald dieses unterirdische Donnerneintrat , zit¬
terten die Erde und alle Gebäude . In der Mitte seiner
Dauer erfolgte ein Stoß , der so empfindlich war , daß
die Fenster klirrten , leicht bewegliches Hausgerälhe in

Bewegung gcrieth , und auch ganz taube Personen in

Schrecken gesezt wurden . Doch kamen wir mit dem

Schrecken davon , wiewohl man versichern will , daß an

einigen Orten das Mauerwerk Risse bekommen haben soll .

Das Thierreich gericth durch dieses Ercigniß in allgemei¬
nen Aufruhr , und besonders erhoben die Hunde ein schrek-

liches Geheul . Merkwürdig ist es , daß an dem Baro¬

meter weder vor noch nach dem Erdbeben die geringste

Veränderung bemerkt wurde . Erst am folgenden Mor¬

gen war es zwei Linien gefallen . Nach den eingegange¬

nen Nachrichten ist dieses Erdbeben auf der ganzen Strecke

von Johanngeorgenstadt bis Olbernhau , auf der sächsi¬

schen sowohl als böhmischen Seite des Gebirgs , empfun¬
den worden , und auf lezterer Seite , so wie in den höch¬

sten Gegenden , am stärksten gewesen . In Freiberg und

Chemnitz , besonders an lezterem Orte , hat man es nur

schwach bemerkt . Sichern Nachrichten zufolge ist in

Karlsbad kein Schade geschehen . An demselben Tage
Abends nach halb 12 Uhr erfolgte noch ein Erdstoß auf

ähnliche Weise , jedoch weit schwächer , daher er auch nicht

allgemein empfunden worden ist . "

Am 20 . Dez . kam Nachts im grast . Taxischcn Gar¬

ten zu Jnsbruck Feuer aus , wodurch in wenigen Stun¬

den das dasige schöne Treibhaus ein Raub der Flammen

wurde .
Den 2i . Dez . hielt die königl . Akademie der Wissen¬

schaften zu München eine öffentliche Sitzung in dem großen
Saale des naturhistorischen Museums der Akademie , als

Nachfeier des Marimilianfestes , indem an jenem Tage

die Bekanntmachung der gekrönten Biographie Kaisers

Ludwig des Büierii keine Zeit zu Anhörung des Jahrs¬king des Gebirgs von Südwest nach Nordost zu sol
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bcrichts übrig gelassen hatte . Dieser wurde von jdem

General - Sekretär der Akademie in erwähnter Sitzung

erstattet , woran sich noch drei andere Vorlesungen von

akademischen Mitgliedern , nämlich eine biographische

Skizze von den Stammvätern des königl . baierischen Hau¬

ses , vom Pfalzgrafen Karl an bis auf Pfalzgras Friede -

rich , Vater des Königs , vom Direktor Streber , eine

Abhandlung über den litertarischen Karakter des im vori¬

gen Jahre verstorbenen königl . würtembergjschen Staats¬

ministers und auswärtigen Mitglieds der Akademie , Frci -

herrn von Spittler , vom Obersinanzrath Roth endlich eine

Vorlesung über die Gedichte des Hesiodus , ihren Ur¬

sprung und Zusammenhang mit den Homerischen , vom

Prof . Thiersch , anschloffen .

Der bekannte Erfinder des Klavicylinders , Dr . Clad -

m , war , aus Italien kommend , in München ringe -

troffen .

Frankreich .

Am 26 . Dez . ist der Kaiser , in Begleitung der Kai¬

serin , in dem Gehölze von Boulogne auf der Damhirsch¬

jagd gewesen . Am 25 . Nachmittags hatten Se . Maj .

ein Ministerialkonseil gehalten .
Die 2te Klasse des Instituts für französ . Sprache und

Literatur hat am 26 . Dez . einmüthig zu ihrem Präsiden¬

ten den Grafen Bigot de Preameneu , und zu ihrem Vi¬

zepräsidenten den Hrn . Delille ernannt .

Die Zte Klasse des Instituts für Geschichte und alte

Litteratur hatte den kaiserl . östreichischen Hofrath , Hrn .

von Hammer , und den Direktor des Konservatoriums

der Künste zu Lyon , Hrn . Artaud , zu ihren Korrespon¬

denten ernannt .
Italien .

Die neusten Mailänder Blätter ( bis zum 25 . Dez .)

machen zahlreiche Beförderungen und Versetzungen unter

den Gesezgebungsrächen , Sraatsräthen , Staatsraths -

Auditoren und Präfekten bekannt .
Am 2Z . Dez . sezte der einige Tage vorher aus dem

ehemaligen Toskana in Mailand angckommene Gen . Di¬

rektor des kais . franz . Museums , Ritter Denon , seine

Resse von dort nach Paris fort .
Am i8 > Dez . Abends gegen n Uhr empfand man zu

Verona eine Erderschütterung , die 4U in dem abgelau -

senen Jahre ; sie dauerte 2 bis Z Sekunden , und richtete

keinen merklichen Schaden an . Kurz vorher wurde die

Lust durch einen dichten Nebel verfinstert , der aber un¬

mittelbar nach dem Erdbeben wieder verschwand .
Am Z . Dez . ist zu Messina von Seiten des englischen

Armee - Kommando folgende Proklamation erschienen :

„ Sizilianer , der Befehlshaber der brittischett Truppen

hat sich in die Nothwendigkeit versezt gesehen , eine ge¬

wisse Zahl von Personen verhaften zu lassen . Sie stan¬
den mit dem Feinde in Korrespondenz , und ihre Absicht
war , Sizilien , so wie die . engl . Armee , Siziliens treue

Bundsgenossin , den Händen derjenigen zu überliefern ,
welche gern beide zu Grund richten mögten ; ihre Um¬

triebe aber , auf welche man seit langer Zeit ein wach¬

sames Auge hatte , sind nun völlig am Tage . Sizilia¬
ner , nicht alle , welche in diesem Komplot die Hände im

Spiel halten , sind arretirt ; aber man kennt alle , und

hat es für den Augenblik hinreichend gehalten , sich der

thäligsten Theilhaber zu versichern . Eine Frist von drei

Tagen ist denjenigen , welche in diese Sache verflochten ,
allein nicht arretirt sind , bewilligt , um durch ein vollstän¬

diges und aufrichtiges Geständniß ihren Fehler wieder gut

zu machen . Man hat Beweise gegen sie in Händen , die

nicht minder triftig und klar sind , als jene , welche die

Verhaftung ihrer Hauptmitschuldigen veranlaßt haben , und

man weiß sehr gut , daß die engl . Generäle , ohne Bewei¬

se , keine Arretirungen vornehmen lassen ; die lange Ge¬

duld , die sie gezeigt haben , läßt darüber wohl keinen

Zweifel . Jeder , der in dieses Komplot verwickelt ist,

stelle sich daher , und erleichtere , durch ein Einbekänntniß

des daran genommenen Antheils , der Obrigkeit die Be¬

strafung der Schuldigen , welche ihr Vaterland verriethcn .

Man verspricht aufs feierlichste Verzeihung und Schuz al¬

len denjenigen , welche in obiger Frist sich reuig zeigen

werden . " ( Der stanz . Monit . vom 27 . Dez . , der diese

Proklamation giebt , sezt hinzu : „ Diese P oklamation ,

worin die sizil . Regierung nicht einmal genannt wird , zeigt

hinlänglich , daß die Engländer in diesem Lande , sowohl ,

diejenigen , welche ihre Tyrannei empört , als jene , in

welchen eine richtige Ansicht ihres Interesse den Wunsch

erzeugt , daß diese schöne Provinz dem polnischen System

des europäischen Kontinents angehören möge , zu Feinden

haben müssen . " )

O e st r e i ch .

Am » 7 . Dez . wurde zu Preßburg die Z9ste , am iZ .
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die 4vste , und am iy . die 4iste Reichstagssitzung abge -

halten .
Mit Anfang d . 1 . 1812 erscheint die Wiener Zeitung in

veränderter Gestalt und Einrichtung : i ) als Zeitung ,
der Geschichte der gleichzeitigen Ereignisse des Zn - und
Auslandes gewidmet ; 2 ) als Amtsblatt , oder Ver¬
künderin aller Gesetze und Verordnungen der Staatsver¬
waltung , aller Verfügungen der niederöstreichischen Lan¬
desregierung , aller Administrations - und Justiznachrich -
ten ; z ) als Zntelligenzblatt für alle Nachrichten ,
welche von Privaten an Private , oder von öffent¬
lichen Anstalten zur Kenntniß des Publikums gerichtet
sind .. Bloß das Amtsblatt , keineswegs aber die Wiener
Zeitung ist als offiziell zu betrachten . Sollten in leztere
amtliche Artikel ausgenommen werden , so wird dieser Um¬
stand immer besonders angemrrkt werden . Sämtliche drei
Blätter erscheinen , nach den oben genannten Abthei¬
lungen , in klein Folio einstweilen , wie bisher , zweimal
die Woche , nämlich Mitwochs und Sonnabends . Der
Pränumerationspreis für sämtliche drei Blätter ist für
Wien und dessen Vorstädte , mit Inbegriff des Stem¬
pels , 15 fl . 28 . kr . W . W . jährlich rc. (W . Z . v. 25 . Dez . )

Vermöge kais . königl . Regierungsdekrets vom Zl . Okt .
ist dem ehevor in Offenbach bei Frankfurt am Main an¬
sässig gewesenen I . Jakob Crecelius ( von Karlsruhe ge¬
bürtig ) in Rüksicht , daß er schon allda eine sehr bedeu¬
tende Galanterie - Leder - Waaren - Fabrik betrieben , sich
immer durch seine vorzüglich geschmakvolle Erzeugnisse
empfohlen , und seine Fabrik bereits schon wirtlich zu Wien
in Betrieb gesezt hat , das förmliche Landes Fabriks - Pri¬
vilegium , mit den demselben zugesicherten Begünstigungen
und Vorzügen , verliehen worden . ( W . Z . vom i8 > Dez . )

Die zu Collin ' s Feier am 15 . Dez . zu Wien veran¬
staltete musikalisch - deklamatorische Akademie hatte , durch
die Theilnahme , welche dies Unternehmen fand , einen
sehr glüklichen Erfolg . Se . Maj . der Kaiser beförderten
durch ein wahrhaft kaiserliches Geschenk den Zwek dieser
Akademie . Ansehnliche Beiträge lieferten die Fürsten von
Trautmannsdorf , Schwarzenberg , Lobkvwiz und Lich¬
tenstein , der Herzog von Würlemberg , mehrere Damen ,
Grafen und Edle .

Oeffentlichen Nachrichten aus Ungarn zufolge , hieß es
dort , der verdiente aber bejahrte ^ ullex Curiae Urmeny
dürfte den jetzigen Tavernicus , Grasen BrunSvik , zum

Nachfolger erhalten . Als Kandidaten zu der Stelle eines
Tavernicus nannte man den Grafen Jlleshazy , den Statt¬
haltereirath Ve 'gh , und den Administrator des Pesther .
Komitats , Grafen Bargozy .

Dieselben Nachrichten erzählen , das Abbrechcn der
Pesther Schiffbrücke , welches am 6 . Dez . statt haben
sollte , sey dem Vernehmen nach verschoben worden , bis
drei nach den Gränzen beorderte Kavallerieregimenter die¬
selbe passirt haben würden .

Preußen .
Oeffentliche Nachrichten aus Berlin vom 17 . Dez . mel¬

den : „ Man hat hier ein neues Staatsorgan erhalten i
das Centralbüreau , als Intelligenz für den Staatskanz¬
ler . Es besteht aus dem Departement der Justiz unter
Hr . v . Bülow , bekannt durch seinen litterarischen Krieg
mit Rechberg ; aus Scharnweber , bekannt als Anhänger
der Physiokratie , dem das Staatswirthschaftliche zuge¬
fallen ; aus dem Finanzdepartement , bearbeitet vom Hm .
v. Beyerlin , und der Polizei , unter Hr . v . Grüner , ehe¬
maligem Chef der Polizei in Berlin . Dies Centralbüreau
schien sehr nöthig zu seyn , um den Chef des Staats
von allen Verwaltungsgeneralien zu unterrichten . Es
fragt sich nur noch , wie solches mit dem Staatsrath
kollidiren wird , ob es solchen als gesezgebendes Organ
ersetzen , oder sich nur lediglich mit der Ausübung und
Verwaltung befassen wird . Wie das Verhältniß zum
Justizminister seyn , und ob dieser in der Folge nicht
überflüssig werden wird , steht dahin , scheint aber zu fol -
6en . Jsolirt und dem Staatskanzler nicht völlig subordi -
nirt sind jezt nur noch der Kabinetsrath des Königs , der ex -
pevirende Generaladjutant , der Kriegsminister und der Chef
des Armee -Verpflegungsdepartement . Wenn jener ( der
Kabinetsrath ) , als Organ des unmittelbaren Willens
Sr . Maj . , und der Generaladjutant , der für den König
als Chef der Armee nöthig ist , isolirt bleiben werden , so
dürste doch wohl das Centralbüreau künftig alles verein
nigen , was auf Verpflegung und Armatur der Armee
Bezug hat . — Die neue Akademie zu Berlin hebt sich
in der Zahl der Studirendrn . Kürzlich war zu Berlin
großer Streit zwischen Midizinern und Chirurgen , der
sich mit Schlagerei endigte . Die Aerzte des inner » Men¬
schen wollen höher stehen , als die des äussern ; jene wol¬
len wattirte Mützen tragen , wovon diese ausgeschlossen
seyn sollen . — Es sammeln sich in der Stadt Berlin



jezt einmal wieder alle Arten von Künstlern , Tänzer ,
Kunstreiter , Mechaniker , Puppenspieler, der Unver -
brennliche u,

Schweiz .
Oeffcntliche Nachrichten aus Feiburg von 20. Dez.

melden : „ Die Dimiffiondes Hrn . General- Kapitäns Ga -
dy hat hier eine große Sensation gemacht. Alle Korps-
Chefs haben nebst mehreren Offizieren ebenfalls die ihrige
gegeben . Der kleine Rath hat Hrn . Ignaz Lanther pro¬
visorisch an die Stelle des Hrn . Gady , als Gen. Kapitän
des Kantons , ernannt. "

Theater - Nachricht .
Donnerstag , den 2 . Jan . : Die Quäker , Schauspiel

in 2 Akt . , von Kotzebue. Hierauf folgt : Das war
ich , Lustspiel in 1 Akt , von Hut. Zum Beschluß
werden die französisch- dramatischen Künstler Hr . und
Mao . Leblanc die Ehre haben zu geben : Haine
aux fern nies , ou : II ne fautjurer de rien ,
Comedse melee de Vaudeville de I , N. Bouilly .

Karlsruhe . sA n das Publikum . ] Der gütige
Beifall meines bisher verfertigten Gesundheits - Taffent von
verschiedenen hiesigen und auswärtigen hochachtungswürdi¬
gen Aerzten und andern einsichlskollen beurrheilenden Per-
scnen sowohl , als wegen seiner bewiesenen Heilkraft , viel¬
fältig erhaltenen schmeichelhaften schriftlichen Danksagung für
die wiederhergestellte Gesundheit , machen es mir zur höch¬
sten Pflicht , dem hicsigen und auswärtigen Publikum meine
innigst gerührte Dankbarkeit nicht länger vorzucnthalten ,
mit dem Wunsch , daß ich auch noch ferner dessen schmei¬
chelhaftes Zutrauen durch veranlassende Gelegenheit zu er¬
werben suchen werde . Um aber das uupartheiisch urthei-
lende Publikum in Stand zu setzen , dergleichen Resultate
gehörig zu würdigen , so mag zu meiner Legitimation fol¬
gender Auszug eines Briefs eines auswärtigen hochschäzba-
ren Gönners dienen :

„ Gott gebe Ihnen langes Leben für die Wohlthat,
„ die Sie der leidenden Menschheit durch Ihren
„ Gesundheits - Tasfent , erwiesen haben ! Ich hoffe,
„ diese Wohlthat wird doch mit Ihrem Tode nicht
„ aushörcn ? Gewiß werden Sie dafür sorgen , daß
„ sie uns bleibt.

Sondershausen, den 2 . Sept. i8n .
L . Gerber , Hof - Sekretär.

Dieses vorliegende Resultat zur Kenntniß des Publikums
zu bringen , und sich deren hochschäzbaren Gewogenheit
vankbarlich zu empfehlen , hat nicht unterlassen können

Friedr . Gvtth . v . Schüz ,
ehemaliger K . P . Premier - Lieutenant.

Dieser Gesundheits - Taffent ist in Karlsruhe bei Heinr.
Z e l l m c t h ächt in Kommission zu haben.

Bruchsal . sVersteigerung . ] Das an der
Kandstkaße von Bruchsal »ach Karlsruhe mitten im Ott

Untergrombach ganz von Stein 2stöckig erbaute , und zu
einem jeden Gewerb , besonders aber zur Wirrhschast wohl
gelegene , zur Verlassenschaftsmasse des dasig verlebten Bür¬
gers Johannes Abele gehörige WirthShaus zur gvldnen
Krone wird , der Ablheilung halber , Montags , den 13 .
Jän . kommenden Jahrs 1812 . Morgens 10 Uhr , unter
annehmlichen Zahlungs- Bedingnissen öffentlich zu Eigen-
thum versteigert, oder, so der erzielte Erlös dem Erwarten
der Erben nicht entsprechen sollte , auch in einen zehnjähri¬
gen Zeitdestand hingeliehen werden.

Zugleich werden an diesem , und die daraus folgenden
Tage die in dieser Vettassenschastsmasse vorhandene nicht
ohnbeträchtliche Mobiliarschast aller Art , worunter besonders ,
nebst verschiedenen Rind - und Schweinvieh , 4 noch sehr
gute und brauchbare Pferde , dann ein noch ganz neuer
mit aller Zugehörde wohlvcrsehener großer Guth - oder
Frachtwagen , und eine noch gute und brauchbare Halb¬
chaise mit begriffen, gegen baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert werden.

Welches andurch zu jedermanns Wissenschaft öffentlich
bekannt gemacht wird.

Bruchsal , den 27. Dez . l8n .
Großherzogl. Stadt - und 1 . Landamts -Revisorat .

F ränzing er .
B .ü hl . sS d) U >dc n - Liq ui d ation .] Alle diejeni¬

gen , welche an die Joseph Hilzische Eheleure in der
Hundsbach eine Forderung zu machen haben , werden an -
durch aufgesordert , solche Mitwochs den 8 . Januar 1812 .
in dahiesigem Amtsrevisorat unter Beibringung der erfor¬
derlichen Beweisurkunden um so gewisser zu liqmdnen ,
als die Richterscheinenden nach geschlossener Liquidations¬
verhandlung mit ihren Forderungen nicht mehr werden ge¬
hört werden. Bühl , den >o . Dez. 18t 1 .

Großherzogliches Bezirksamt,
v . Beust .

Vdt. Wolfs .
Pforzheim . sSchulden - Liquidation . s Die

Gläubiger der Methusalem Ungerer ' schen Wittib da¬
hier haben au/ Mitwoch , den 8. Jänner 1812 , Vormit¬
tags , aus dem hiesigen Amtsrevisorat ihre Forderungen
samt Vorzugsrecht um ss gewisser zu dokumemiren , als.
sie sonst keine Befriedigung aus der vorhandenen Masse
erhalten würden. Verordnet bei Großherzogl. Sladtamt
Psorzhe, .., , den 8 . Dez . i8ti .

Roth .
Karlsruhe . fWein - Versteigerung . f Die

Versteigerung des bisher im Drukangezeigten Weinverkauss
v on meinen alten weißen und rothen Ober - und Unter¬
länder , auch Uederrheiner Gebir ^sweinen , sinder auf Mon¬
tag , den 6 . Jan . , statt ; wozu höflichst einlader

Mecyamkus Drechsler .
Heidelberg . sFrucht - Versteigerung . ] Bis

den 7 , Jänner nächsthin , Nachmittags 2 Uhr , wird im
Gasthaus zum Karlsbcrg dahier ein Theil der bei den ev .
ref. Kirchen - Rezeplurcn gegenwärtig vorrälh .g liegenden
Früchten , ohne Ratisikations- Voriehait , össent. ich verjtei-

gert . Heidelberg , den 12 . Dez . 1811 .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

